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Tous les diables d’enfer. Rélations du siège de Rhodes par les Ottomans en 1480, 
hrsg. Jean-Bernard de Vaivre, Laurent Vissière (Travaux d’Humanisme et de 
Renaissance, vol. 529), Genf: Droz 2014, 878 pp., ISBN: 978-2-600-01768-8.

Die erfolgreiche Abwehr der Belagerung von Rhodos durch die Osmanen 1480 ge-
hört zu den zentralen Ereignissen der Geschichte der Johanniter und des östlichen 
Mittelmeerraums im späteren Mittelalter. Die Bedrohung für den Orden war seit 
dem Überfall einer ägyptischen Flotte auf Zypern 1426 stetig gewachsen, auch, 
weil die Meister die Zahlung von Tributen an die Osmanen verweigert hatten. In 
den 1460er Jahren hatte Mehmed II. die Reste des Byzantinischen Reiches erobert, 
1470 folgte das venezianische Euböa (Negroponte). Die Abwehr der Belagerung 
von Rhodos im Jahr 1480 war einer der wenigen christlichen Erfolge im östlichen 
Mittelmeer. Anders als bei den Erfolgen gegen zwei Flotten der Mamluken in den 
Jahren 1440 und 1444, als es auch schon zu einer ersten Belagerung der Stadt Rho-
dos kam, nutzte der Orden die Ereignisse von 1480 für eine Kampagne im Westen. 
Schon im September 1480, fast unmittelbar nach dem Ende der Kämpfe, infor-
mierte Meister Pierre d‘Aubusson den Kaiser, Friedrich III., detailliert über den 
Erfolg des Ordens. Weite Verbreitung fand vor allem der Bericht des Vizekanzler 
Guillaume Caoursin, der vielfach und in verschiedenen Sprachen gedruckt wurde, 
doch fanden die Ereignisse auch in weiteren Zeugnissen ihren Niederschlag. Die 
vorbildlich gearbeitete Edition, Übersetzung und Kommentierung der Quellen 
zur Belagerung von 1480 von Jean-Bernard de Vaivre und Laurent Vissière stellt 
nun erstmals das grundlegende Material zusammen.1 Sie beginnt zunächst mit 
einer umfangreichen Einführung in die Geschichte des Ordens und in den Ab-
lauf der Belagerung (S. 17–119). Danach folgen verschiedene Sektionen mit den 
Texten, denen jeweils eine eigene Einführung in den Inhalt und die Überlieferung 
vorangestellt ist. Die Quellen lateinischer, italienischer und weiteren Sprachen 
sind übersetzt, die französischen Texte nicht. Sektion I enthält drei während der 
Belagerung entstandene Briefe (aus Ende Mai bis Ende Juni 1480), eine lateini-
sche Anweisung Aubussons an die Prioren, Präzeptoren und weiteren Brüder des 

1  Hospitaller Piety and Crusader Propaganda. Guillaume Caoursin’s Description of the Ottoman 
Siege of Rhodes 1480, hrsg. v. T. M. Vann, D. J. Kagay, Farnham 2015, ediert nunmehr ebenso 
die zentralen Texte, hier mit englischer Übersetzung (und mit der Zuschreibung des Textes von 
„Mary du Puis“ an den Ordensbruder Ademar Dupuis), allerdings nicht in der Vollständigkeit 
wie de Vaire-Vissiére. 
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Ordens sowie die Schreiben zweier Italiener, Gabriele Pisitillo und Bernardo Do-
nato, über die wenig bekannt ist; Letzterer war Befehlshaber eines venezianischen 
Schiffes und berichtete nach Krete (S. 123–147). In Sektion II folgt die vielleicht 
bedeutendste Neu-Entdeckung des Bandes, ein bisher weitgehend unbekann-
tes, im Ms. Dupuy 255 der Bibliothèque Nationale in Paris unikal überliefertes, 
ausführliches, aber anonymes Journal der Belagerung in französischer Sprache  
(S. 149–254), in Sektion III eine lateinische Schrift von Giacomo della Corte, die 
trotz eines venezianischen Druckes wohl um 1480/1481 wenig Verbreitung fand 
(S. 255–297). Sektion IV bilden das Schreiben Aubussons, der Bericht Caoursins 
sowie damit verbundene weitere Texte, so die Anweisungen Caoursins für die Au-
busson gewidmete, prachtvoll illuminierte Handschrift des Berichts (Bibliothèque 
Nationale, Paris, Ms. Lat. 6067), die Vorrede zur französischen Übersetzung sowie 
der Text eines Tafelbildes zur Belagerung, das parallel zur illuminierten Hand-
schrift entstand und heute in Épernay erhalten ist S. 299–491). In Sektion V wird 
der auch sonst bekannte, einem nicht dem Orden angehörigen Mary du Puis zu-
geschriebene Bericht im Druck vorgelegt (S. 483–525), in den Sektionen VI und 
VII schließen sich weitere kleinere Schriften an, in VI der Bericht eines burgun-
dischen Herren vom September 1480, ein kurzer Bericht sowie die noch kürzeren 
Miracula (S. 527–555), in VI ein anonymer italienischer Bericht in Reimform in 
zwei Fassungen (S. 557–643). Die Sektionen VIII bis X bieten weitere zeitgenös-
sische oder etwas spätere Texte. VIII enthält westliche Zeugnisse, insbesondere 
Schreiben Ludwigs XI. von Frankreich, aber auch Renés II. von Lothringen  
(S. 645–682), IX zwei Schriften aus dem osmanischen Umfeld (S. 683–705), wäh-
rend X verschiedene Pilgerberichte der Jahre 1479 bis 1497 zusammenstellt (ohne 
Edition der Originaltexte in lateinischer, italienischer, deutscher, niederländischer 
und hebräischer Sprache nur mit französischen Übersetzungen) (S. 707–819). 
Dazu kommen eine Liste der Meister auf Rhodos, vier Karten und Pläne von 
Stadt und Insel Rhodos; zwischen S. 320 und 321 sind 58 Farbabbildungen ein-
gebunden, die insbesondere die Illustrationen aus Bibliothèque Nationale, Paris,  
Ms. Lat. 6067 wiedergeben. Der Band ist zudem durch einen allgemeinen Index 
erschlossen. Diese beeindruckende, massive, intensiv kommentierte und insge-
samt sehr gelungene Ausgabe der Quellen zur Belagerung von Rhodos von 1480 
wird lange ein Standardwerk bleiben und der Forschung gute Dienste leisten.

     Jürgen Sarnowsky (Hamburg)
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